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Samstag, 22. November Anwurf 19:00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. LIT 1912 



Rückblick letztes Auswärtsspiel beim VFL Gladbeck 
mit einer 32:41 (13:20) Niederlage 

„Defensivschwäche führt zur Nie-
derlagen beim Tabellenzweiten“

„38 Gegentreffer in Hemer und nun-
mehr 41 Gegentreffer in Gladbeck, da-
mit haben wir derzeit keine Chance. 
Wenn wir Spiele gewinnen wollen, 
müssen wir deutlich weniger Tore 
kassieren“, so unser Trainer Timo 
Schäfer gegenüber den Medien nach 
der Niederlage in Gladbeck. 

Das beim Top Team und Tabellen-
zweiten der Liga eine sehr schwere 
Aufgabe auf uns wartete war klar 
aber dennoch hatten wir uns Chancen 
ausgerechnet, da die Auftritte dort in 
den vergangenen Jahren durchaus 
stark waren. 

Allein das Gladbecker Angriffsduo 
mit dem über 2 Meter großen Links-
händer Christopher Winkelmann (13 
Tore) und Fabian Neher (14/2) auf der 
Mitte oder im linken Rückraum, kam 
immer wieder in die Nahwurfzone 
und schenkte unserem Team 27 Mal 
ein.

In bester Phase auf 5 Tore heran-
gekommen

So lagen die Gastgeber aus Glad-
beck von Beginn an und beim 10:4 
(12. Minute) bereits klar vorne. Unse-
re beste Phase hatten wir nach dem 
Wiederanpfiff, als der Verbund mit Ab-
wehr und dem kaum etwas  an die 
Finger bekommenden Torwartge-
spann Schröder/Wetzel besser funkti-

onierte. So kämpfte sich unsere 
Mannschaft nach Neun-Tore-Rück-
stand beim 23:14 (34. Minute) wieder 
auf fünf Tore (30:25, 31:26 heran). Die 
kleine Chance, die Partie noch zu dre-
hen, verpuffte aber gleich wieder bei 
vermeidbaren Gegentreffern.

Die Außenspieler einzig positive 
Ausnahme

Positiv allerdings der Auftritt unse-
rer „Jungen Wilden“, d.h. der Außen-
spieler mit dem viermal erfolgreichen 
Ben Grüger auf Links und Mika Kös-
ters mit acht Toren auf der rechten 
Seite. 

Nun gilt es, im Abstiegskampf alles 
in die Waagschale zu werfen

„Wir haben den Ernst der Lage er-
kannt, so der Tenor aus der Mann-
schaft und Umfeld“. Jeder Spieler hat 
seine individuelle Klasse in den ver-
gangenen Jahren nachgewiesen und 
das gilt es nun auf die Platte zu brin-
gen.

TSG Harsewinkel: Schröder/Wetzel 
– Indeche (1), Bruns (3), Bröskamp 
(3), Engelhardt (4), Lindenthal (4/2), 
Borren (2), Grüger (4), Kösters (8), 
Meyer (2), von Boenigk, Eichelsba-
cher, Wunsch (1), Steinkühler

Großer Dank für die tolle Fan Unter-
stützung (u.a. Fanbus) von 20 TSG 
Zuschauern. 



Spieltagsinterview mit Trainer Timo Schäfer 
zum heutigen Spiel gegen LIT 1912 

Timo, deine Mannschaft hat nach der 
starken Leistung in Loxten in den letz-
ten drei Spielen jeweils enttäuschende 
Leistungen gezeigt und hierbei keine 
Punkte eingefahren. Woran machst du 
die Leistungsschwankungen fest?

Wir haben in den letzten Wochen nicht 
die nötige Konstanz aufs Feld gebracht. 
In Loxten haben wir gezeigt, was wir 
können – aber danach waren wir in ent-
scheidenden Momenten nicht konse-
quent genug, sowohl im Angriff als auch 
in der Abwehr. Wir müssen wieder zu 
unseren Grundlagen zurückfinden: Sta-
bilität, Einsatzbereitschaft und klare Ent-
scheidungen.
Nach dem 8. Spieltag stecken wir aktu-
ell mitten im Abstiegskampf der Liga, 
welche enorm gleichmäßig besetzt ist. 
Wie und woran arbeitet ihr, um wieder 
in die Erfolgsspur zu kommen?

Wir arbeiten vor allem daran, unsere 
Abläufe zu stabilisieren und die einfa-
chen Fehler abzustellen. Die Liga ist ex-
trem ausgeglichen – jeder kann jeden 
schlagen. Deshalb müssen wir uns auf 
uns selbst konzentrieren: Fokus im Trai-
ning und das Bewusstsein, dass wir je-
des Spiel nur über harte Arbeit gewin-
nen können. Die Jungs ziehen mit, jetzt 
müssen wir es auf die Platte bringen.
Mit LIT Nordhemmern II kommt einer 
der Top-Mannschaften der vergange-
nen Jahre und der Tabellendritte in den 
Hasenbau. Wo siehst du die Stärken 
des Gegners?

LIT ist eine sehr eingespielte und star-
ke Mannschaft mit hohen individuellen 
Qualitäten. Sie haben ein gutes Tempo-
spiel und nutzen ihre Chancen effizient. 
Für uns bedeutet das: Wir brauchen eine 
kompakte Abwehr, viel Geduld im An-
griff und müssen unsere eigenen Fehler 
minimieren. Wenn wir das schaffen, 
können wir auch gegen solche Teams 
bestehen.
Deine Ausrichtung für das Spiel und 
Wunsch an den Hasenbau?

Wir wollen heute mit maximaler Ener-
gie auftreten und zeigen, dass wir uns 
als Team weiterentwickeln können. Es 
geht darum, wieder ein Zeichen zu set-
zen – mit Leidenschaft, Kampf.

An den Hasenbau: Eure Unterstützung 
gibt uns jedes Mal einen echten Push. 
Wir brauchen euch in dieser Situation 
umso mehr – laut, positiv und voll hinter 
der Mannschaft. Nur gemeinsam kön-
nen wir heute den "Turn Around" schaf-
fen. 

exklusiv | stilvoll | modern

Wir beraten Sie gern rund um:

Mehr Infos & Inspiration online!
WWW.JOHANNSMANN-SCHREINEREI.DE

Möbel nach Maß
Küchen
Sauna & Infrarotkabinen
Haustüren & Fenster (Holz, Alu, Kunststoff)
Modernisierungen
Brandschutzelemente & Einbruchschutz



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2025 / 2026



Unser heutiger Gegner LIT 1912 Die heutigen Schiedsrichter:
Jonas Clemens und Richard Schäfer leiten 
das heutige Spiel.
Wir wünschen euch eine gute An- und Heim-
reise sowie sichere Leitung des Spiels.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns.
Wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!

Impressum: TSG Harsewinkel Handballabteilung
Redaktionsteam Hans Feuß, Julian Hansen, Karlheinz Kalze, Heiner Obermeyer, Manfred Baedeker

Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:
Freitag, 28. November, 2025, Heim, gegen TG Hörste, Anwurf 20:00 Uhr
Samstag, 13. Dezember 2025, auswärts gegen TuS Bommern Anwurf 19:30 Uhr
Freitag, 19. Dezember 2025, Heim, gegen CVJM Rödinghausen, Anwurf 20:00 Uhr

Mit LIT 1912 2 kommt der Tabellendrit-
te und ein Top Team der Liga zu uns in 
den Hasenbau. 

Die Handball-Spielgemeinschaft LIT 
1912 wurde im Juli 2020 gegründet und 
besteht aus den Stammvereinen TV Ger-
mania Nordhemmern, RSV Mindener-
wald, VfB Holzhausen II und dem TuS 
Nettelstedt. Die LIT 1912 ist die „Talent-
schmiede“ und Unterbau des 2. Ligisten 
TuS Nettelstedt und bringt immer wieder 
durch hervorragende Arbeit Talente in 
den Profibereich. 

Unser Gegner gewann allesamt seine 
drei letzten Spiele und hat einen Lauf. 
Sowohl Bommern, wie Hahlen als auch 
Gevelsberg wurden jeweils deutlich be-
siegt.

LIT 1912 2 stellt eine sehr spielstarke 
Mannschaft dar, die auch Spieler mit 3. 

Ligaerfahrung und höher in ihren Reihen 
hat.

Ihre herausragenden Spieler hat die 
Mannschaft in Jannik Borcherding, Tjro-
ven Sturhan, Robin Drees, Marvin Mein-
king und vor allem in Benas Petreikis.

Petreikis ist 57 maliger litauischer Natio-
nalspieler und war bis zur letzten Saison 
in der 2.Bundesliga für den TuS Nettels-
tedt-Lübbecke aktiv. 

Er ist auf der Rückraum Mitte Dreh- 
und Angelpunkt im Spiel und ist darüber 
hinaus sehr torgefährlich. 

Besonderen Reiz hat die Begegnung 
auch für einige unserer TSG Spieler, tru-
gen doch bspw. Liam Lindenthal, Mortiz 
Eichelsbacher und Robert Indeche das 
Trikot der LIT 1912 in den vergangenen 
Jahren bzw. wurden dort ausgebildet.

Die Mannschaft von Trainer Julian Grumbach
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Der Hallensprecher schreibt …
Machen wir uns 

nichts vor – nach 
der Niederlage in 
Gladbeck ist für 
unser Team jetzt 
Abstiegskampf 
angesagt. In der 

Staffel Süd-West der dritten Liga ste-
hen die SGSH Dragons auf einem Ab-
stiegsplatz. Dieses Team käme in un-
sere Staffel, was bedeuten würde, 
dass zwei Mannschaften absteigen. 
Zur Zeit ist die TG Hörste Letzter, und 
wir sind Vorletzter. Wenn jetzt die 
Saison zu Ende wäre, dann würde in 
der nächsten Saison keine Mann-
schaft aus dem Kreis Gütersloh in 
der Regionalliga spielen. Denn die 
Rechnung ist einfach: Loxten steigt 
auf und Hörste und Harsewinkel stei-
gen ab.

Aber noch ist nicht aller Tage 
Abend – so spricht das Phrasen-

schwein. Jetzt ist die Saison noch 
nicht zu Ende. Die beiden nächsten 
Heimspiele sind für Trainer Timo und 
seine Jungs richtungsweisend. Mit 
zwei Heimsiegen gegen LIT und den 
Kreisrivalen aus Hörste kann sich die 
Mannschaft Luft im Abstiegskampf 
verschaffen. Wenn dann noch ein 
Heimsieg gegen Rödinghausen im 
Nachholspiel am 19. Dezember dazu 
kommt, dann können Trainer und 
Mannschaft einigermaßen beruhigt 
in die Weihnachtspause gehen.

Aber ich schaue nicht zu weit in die 
Zukunft – das nächste Spiel ist im-
mer das Schwerste, zumal LIT die 
letzten drei Spiele gewonnen hat und 
aktuell Tabellendritter ist. Mit dem 
Hasenbau im Rücken und einer kon-
zentrierten Leistung kann der Bock 
umgestoßen werden. Frei nach dem 
Fußballkkaiser Franz Beckenbauer: 
„Geht’s und spielt und gewinnt!“ 

Mirco Fedeler - 
vom Andalusienurlauber 
zum Kameramann

Beim letzten Heimspiel gegen Hamm 
herrschte Not an der Kamera. Kamera-
mann 1 Marcus Rolf ist krank, Ersatzka-
meramann Salvatore war verhindert.

Wer konnte und wollte filmen? Kalle hat 
nur Absagen bekommen bis Mirco end-
lich zusagte, obwohl er gerade erst mit 
der Familie aus dem Urlaub zurück war. 
Er hat an der Kamera einen guten Job ge-
macht, die Mannschaft auf dem Parkett 
leider nicht. Am Ende verlor das Team 
von Timo Schäfer 29:34.

Mirco gehört zum Trainerteam der 
weiblichen D-Jugend Es ist gut zu wissen, 
dass es Leute in der Handballabteilung 
gibt, die spontan Aufgaben übernehmen, 
wenn Not am Mann ist. Danke Mirco!

Mit dabei Klaus unser 
Schiedrichterwart er ge-
hört in unserer Dritten 
zu den Oldies. Außer-
dem ist er immer da, 
wenn er gebraucht wird. 
Manchmal auch am 
Sonntag Abend bei der 
Hallenreinigung. 
Danke dafür.

Immer am letzten Wochenende der Schulferien findet die Generalreinigung 
der Dreifachsporthalle statt. Da wird dann alles vom Türgriff über den Hallenbo-
den bis zu den Kabinen gereinigt. Motto: „Viele Hände, schnelles Ende“.



Mark Wrobbel steht für erstklassige 
Bodenbeläge aller Art - vom hochwerti-
gen Parkett über modernes Laminat bis 
hin zu langlebigen Teppichböden. Den 
Beruf hat er von der Pieke auf im elterli-
chen Betrieb gelernt und früh seine Be-
geisterung für präzises Handwerk entwi-
ckelt.

2011 gründete Mark sein eigenes Un-
ternehmen Mark Wrobbel Bodenbeläge
mit Hauptsitz in der Adam-Opel-Straße 
10 in Harsewinkel.Vor 
drei Jahren kam ein 
zweites Ladenlokal in 
der Brockhäger Straße 
3 hinzu, das er gemein-
sam mit seiner Frau 
Kirsten betreibt. Dort 
finden Kundinnen und 
Kunden nicht nur eine 
inspirierende Auswahl 
an Bodenbelägen, son-
dern auch Kirstens stil-
vollen Concept Store.
Wie kamst du zum Handball Mark?

Ich habe in meiner Jugend selber mal 
kurz Handball in Hesseln und Fußball in 
Versmold gespielt. Aber aus beruflichen 
Gründen habe ich dann aufgehört. Vor 
Jahren bekam ich einen Auftrag von Kal-
le Kalze. Dabei kamen wir ins Gespräch. 
Er hat mich vom Konzept der Handballer 
überzeugt. Mit der Hallenwerbung fing 
es an. Im Laufe der Zeit habe ich mein 
Sponsoring ausgeweitet. 
Wie ging es dann weiter?

Im Laufe der Zeit habe ich mein Spon-

soring ausgeweitet. Ich habe mir ein 
paar Spiele angeguckt und war von der 
Mannschaft und der Stimmung im Ha-
senbau begeistert. Seit einiger Zeit gehe 
ich immer mit Freunden gemeinsam hin. 
Wir treffen uns vor dem Spiel, trinken ein 
Bierchen und essen eine Bratwurst. 
Nach dem Spiel stehen wir bei Bier und 
Bratwurst noch zusammen und analy-
sieren das Spiel. Der Freitagtermin für 
die Heimspiele ist immer ein guter Start 

ins Wochenende.
Wo steht unsere Mann-
schaft am Ende der 
Saison?

Der bisherige Saison-
verlauf ist enttäu-
schend. Jetzt muss der 
Blick erstmal nach un-
ten gehen. Im Gegen-
satz zu den anfängli-
chen Erwartungen, sich 
im oberen Drittel zu eta-
blieren, müssen die Er-
wartungen zurückge-

schraubt werden. Am Ende sollte das 
Team Spitzenreiter des letzten Tabellen-
drittels sein.
Wie hältst du dich persönlich fit?

Ich fahre jetzt Rennrad und habe mir 
auch ein Rennrad mit Rolle für zuhause 
zugelegt. Da fahre ich manchmal Tour 
de France Etappen ab, dabei erscheint 
das Streckenprofil auf dem Bildschirm. 
Wenn es der Herbst zulässt, dann neh-
me ich das Rennrad und fahre noch 
draußen.

Sponsoren im Gespräch - heute Mark Wrobbel
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